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Kirchenkonferenz in
El Salvador
Schleswig/sn – Die Pastorin
der ökumenischen Regio-
nalstelle des Kirchenkreises
Schleswig-Flensburg, Antje
Hanselmann, reist am 1.
November mit einer kleinen
nordelbischen Delegation
nach El Salvador. Dort wird
sie an einer Partnerschafts-
konferenz teilnehmen, die
Partnergemeinden und Pro-
jekte des Kirchenkreises
und der Michaelisgemeinde
sowie der Kirchengemein-
den Bergenhusen und Sü-
derstapel besuchen. Im
Friedensgebet am Donners-
tag, 29. Oktober, um 18.15
Uhr, in der St. Michaeliska-
pelle im Stadtweg wird sie
mit einem Reisesegen und
guten Wünschen verab-
schiedet.

Chor-Projekt für
Kinder und Eltern
Schleswig/sn – Nach den
Herbstferien startet Musik-
lehrerin Susanne Thede mit
einem Chorprojekt für
Grundschulkinder ab sechs
Jahren. Zusammen mit ei-
ner erwachsenen Beglei-
tung, Eltern oder Groß-
eltern, können sie im gro-
ßen Kreis Advents- und
Weihnachtslieder üben und
sich so fröhlich auf die
dunklere Jahreszeit einstim-
men. Wer Lust hat, zusätz-
lich mit einer eigenen
Blockflöte zur instrumenta-
len Begleitung einzusteigen,
ist gleichfalls willkommen.
Der Kurs läuft über achtWo-
chen donnerstags um 14.45
Uhr im Saal der Kreismusik-
schule Schleswig-Flens-
burg, erstes Treffen ist am
29. Oktober in der Suadica-
nistraße. Anmeldung und
Informationen unter ✆
0 46 21 / 96 01 18 oder per E-
Mail kms@schleswig-flens-
burg.de

Sudetenland lädt zu
Herbstvergnügen ein
Schleswig/sn – Zu einem
Herbstvergnügen mit ge-
meinsamem Singen und be-
liebten Spielen lädt die
Landsmannschaft Schlesi-
en Sudetenland die Mitglie-
der aller Landsmannschaf-
ten am Freitag, 30. Oktober,
um 14.30 Uhr ins Hotel„Ho-
henzollern“ ein. Die Texte
der Volkslieder werden ver-
teilt.

Seniorennachmittag
im Gemeindehaus
Schleswig/sn – Am Mitt-
woch, 28. Oktober, lädt Pas-
torin Lasch-Pittkowski um
15 Uhr zum Seniorennach-
mittag ins Gemeindehaus
St. Jürgen ein.

Hier zu Hause
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Schleswig / sn – Die Klinik für
Kinder- und Jugendpsychi-
atrie des Schlei-Klinikums
Schleswig lädt am Mittwoch
zu einem Netzwerknach-
mittag ein. Ziel der Veran-
staltung ist die bessere Ver-
netzung der regionalen
Hilfsanbieter, damit Kin-
dern und Jugendlichen im
Bedarfsfall schnell und ziel-
gerichtet geholfen werden
kann. Die Klinik unter Lei-
tung von Chefarzt Dr. Mar-
tin Jung lädt regionale Ein-
richtungen ein, sich und ihr
Angebot in der Zeit von
14.30 Uhr bis 17 Uhr in der
Ergotherapie der Klinik,
Friedrich-Ebert-Straße 5 zu
präsentieren.

Besonders Kinder, aber
auch Jugendliche und ihre
Familien sind auf fremde
Hilfe und Unterstützung an-
gewiesen, wenn sich psychi-
sche Probleme bemerkbar
machen, heißt es in der
Presseerklärung der Klinik.
So vielfältig diese Probleme
sein könnten, so unter-
schiedlich spezialisiert sei-
en auch die Einrichtungen,
die im Bedarfsfall ihre Hilfe
anbieten. Da sei es nicht nur
für die Betroffenen, sondern
auch für die zuständigen

Ein Netzwerk für Kinder
mit psychischen Problemen
Für die Kinder- und Jugendpsychiatrie des Schlei-Klinikums soll ein neues
Netzwerk entstehen, in das auch regionale Einrichtungen einbezogen werden
sollen. Ein erster „Netzwerk-Nachmittag“ findet am Mittwoch statt.

Ärzte und Betreuer nicht
immer leicht, die passende
Anlaufstelle zu bestimmen.
Umgekehrt wissen auch El-
tern und andere verant-
wortliche Personen häufig
nicht, an wen sie sich wen-
den sollen, wenn ihre
Schutzbefohlenen Verhal-
tensauffälligkeiten zeigen
oder von selbst mit Proble-
men an sie herantreten. Aus
diesem Grund habe sich die
Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie des Schlei-
Klinikums Schleswig zu der
Veranstaltung »Netzwerk
für Kinder« entschlossen.
„Die Veranstaltung soll ei-
nen guten, möglichst um-
fassenden Überblick über
die regionalen Angebote
schaffen, damit im Bedarfs-
fall zielsicher und schnell
ein zum Anliegen des Kin-
des und der Familie passen-
der Ansprechpartner ver-
mittelt werden kann“, er-
klärt Christian Tilgner, lei-
tender Oberarzt der Insti-
tutsambulanz, den prakti-
schen Sinn dieser Begeg-
nungsveranstaltung. Im In-
teresse einer optimalen Ver-
sorgungssituation werden
Vertreter verschiedener Ein-
richtungen zugegen sein,

um Kontakte zu anderen
Leistungsträgern zu knüp-
fen oder bestehende Ver-
bindungen weiter auszu-
bauen. Neben den Hilfsein-
richtungen sind es aber
auch Mitarbeiter von Schu-
len, deren Teilnahme Ober-
arzt Tilgner besonders am
Herzen liegt: „Da sich psy-
chische Probleme bei Kin-
dern und Jugendlichen im-
mer häufiger im Umfeld
schulischer Beziehungen
anbahnen, lastet auf den
Lehrern und Betreuern ein
gewaltiger Verantwortungs-
druck. Von einer erfolgrei-
chen Vernetzung regionaler
Hilfsangebote profitieren
Schulen deshalb in ausge-
zeichneter Weise“, betont
er. Daher könne ein bedarfs-
gerecht ausgewähltes Hilfs-
angebot verhindern helfen,
dass sich Probleme dauer-
haft manifestieren. „Wer
weiß, an wen er sich im
Ernstfall wenden kann, hilft
Kindern und Jugendlichen,
ihre Probleme rechtzeitig in
den Griff zu bekommen.“

● Weitere Informationen erteilt
die Klinik für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie des Schlei-Klinikums unter
04621 / 831606 oder per Mail an:
christian.tilgner@damp.de

Veranstaltungen
Wochenmarkt, Capitolplatz, 9 bis
18 Uhr
Treff im Lollfuß, Mehrgeneratio-
nenhaus, Lollfuß 48, Frühstück, 9 bis
11.30 Uhr; Nordic Walking, 9 bis 10
Uhr; ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning (mit Anmeldung), 10 bis 11.30
Uhr; Mittagstisch, 11.30 bis 13 Uhr;
Cafétreff, 14 bis 18 Uhr; Nähkäst-
chen (kreatives Gestalten), 15 bis 17
Uhr
Frauenzentrum, Gallberg 22,Treff
und gemeinsames Frühstück, 10 bis
12 Uhr; Notrufgruppe, 20 Uhr
Int. Frauenwerkstatt Saheli, In-
ternationales Frühstück, Bahnhofstr.
23, 10 bis 12 Uhr
Mittagsgebet, Dreifaltigkeitskir-
che, 11 Uhr
Arbeiterwohlfahrt, Bahnhofstr.
16, Mittagstisch, 12 Uhr; Bücherkis-
te, 14 bis 17 Uhr; Kaffee trinken und
Spiele/Skat, 14.30 Uhr
Rheuma-Liga Schleswig, Funkti-
onstraining-Wassergymnastik,
Schwimmhalle, Friedrich-Ebert-Str.,
13 bis 14 Uhr
Radsportverein, Senioren-Rad-
wandern, ab OLG-Brücke, 14 Uhr
Jugendzentrum, Wiesenstr. 5,
Internetcafé, Billard, Kicker, Dart,
Tischtennis, 14 bis 19 Uhr; Wut im
Bauch, 16 bis 17 Uhr
Kinder-Paradies, Basteln mit Ing-
rid, Gallberg 47, 14 bis 18 Uhr
DRK-Seniorentanzgruppe, DRK-

Heute in Schleswig

Ortsverein Schleswig, Rote-Kreuz-
Weg 3, 14 bis 16 Uhr
Seniorenschwimmen, Schwimm-
halle, 14 bis 16 Uhr
Friedom, Jugendhaus Michaelis-
berg, Pfadfindergruppe (ab 8 J.), 15
bis 16.30 Uhr; Pfadfindergruppe (ab
12 J.), 16.30 bis 18 Uhr; Schwarz-
licht-Theatergruppe (ab 13 J.), 18.15
bis 19.45 Uhr
Kirchengemeinde Friedrichs-
berg, Gemeindehaus Friedenskir-
che, Senioren-Treff: Erntedank mit
selbst gebackenen Brötchen und
Sonnenblumenspiel, 15 Uhr; Spiel-
ekreis, 19 Uhr
Mädchenverein Zimtzicke,Tref-
fen, Juki-Treff St. Jürgen, 15 bis 18
Uhr
Michaelisgemeinde, Senioren-
gymnastik, Gemeindehaus St. Pau-
lus, 15 Uhr; Gesprächskreis „Trauer
und Abschied II“, Gemeindehaus St.
Michaelis-Süd, 18 Uhr
Kinderturnen ab fünf Jahren,
Turnhalle St.-Jürgen-Schule, 15.30
bis 17 Uhr
Kath. Kirchengemeinde, Kommu-
nionkurs 2, Lollfuß 61, 16.30 Uhr
Jugendfeuerwehr Schleswig,
Übungsabend, Gerätehaus Lollfuß,
17 bis 19 Uhr
Feierabendsegeln, Segelschule
Schlei, Wikingeck 2-4, 18 bis 21 Uhr
Domgemeinde West, Schachclub,
Gemeindehaus auf dem Michaelis-
berg, 18 Uhr

Abendcafé „Di-Do Chaos“, Kin-
derspielzentrum Stiftung Winkler,
Erikstr. 5, 18 bis 21 Uhr
Friedrichsberger Spielmanns-
zug, Übungsabend, Bruno-Loren-
zen-Schule, 18 bis 20 Uhr
Reitsportzentrum, Springunter-
richt, Husumer Str. 91, 18.30 Uhr
Schleswig-Holsteinische Univer-
sitätsgesellschaft, Vortrag über
Adam Olearius, Archäologisches
Landesmuseum, Vortragssaal,
Schloss Gottorf, 19 Uhr
Blaues Kreuz, Gruppenabend, Ge-
meindehaus St. Michaelis-Süd,
Stadtweg 86, 19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe Prostata-Er-
krankte,Treffen, Lollfuß 48, 19.30
Uhr
Schachverein, Clubabend, Ge-
meindezentrum auf dem Michaelis-
berg, 19.30 Uhr
Skatclub „Schleswiger Buben“,
öffentlicher Preisskat, „Zur roten Bu-
che“, Kattenhunder Weg 40, 19.30
Uhr
Stadtmuseum-Jubiläum, Vortrag
„Der Bildhauer Hermann Wilhelm
Bissen“, VHS, 19.30 Uhr
Freundeskreis für Suchtkranke
und deren Angehörige, Fachklinik
Stadtfeld, Haus 2, 20 bis 22 Uhr
Selbsthilfegruppe „Trennung
vom Partner/in“,Treffen, Lollfuß
48, Anmeldung ✆ 989811, 20 Uhr
Ev.-Freikirchliche Gemeinde,
Volleyballgruppe, Sporthalle der

Domschule, 20 Uhr
amnesty international,Treffen,
Gemeindezentrum St. Michaelisge-
meinde Süd, Stadtweg 86, 20 Uhr
Jazzherbst: Spirit of the Blues, Abi
Wallenstein and Friends, Asgaard-
Brauerei, 20 Uhr

Kino
Capitol-Filmpalast, Capitolplatz,
✆ 20500: „Die Päpstin“ (ab 12/6),
16.30 und 19.30 Uhr; „Männerher-
zen“ (ab 6), 17.30 und 20 Uhr; „Die
nackte Wahrheit“ (ab 12), 20 Uhr;
„Gangs“ (ab 12), 17.45 Uhr; „Wüs-
tenblume“ (ab 12), 19.45 Uhr;
„Oben“, 17.30 Uhr

Öffnungszeiten
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein
Schleswig, Sprechzeit, Bahnhofstr.
16, ✆ 33171, 8.30 Uhr bis 16 Uhr
Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, Essen auf Rädern, ✆ 22077, 6
bis 13 Uhr
Kreis- und Stadtarchiv, Suadica-
nistr. 1, 8.30 bis 12.30 Uhr und 13.30
bis 16 Uhr
Bahnhofsmission, Bundesbahn-
hof, ✆ 934773, 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr
Betreuungsverein Schleswig
und Umgebung, Lutherstr. 2, 9 bis
11 Uhr
Landesarchiv Schleswig-Hol-
stein, Prinzenpalais, 8.30 bis 17 Uhr
DRK-Blutspendedienst, Blut-

spende-Termin, Rote-Kreuz-Weg 5,
✆ 967416, 11 bis 19 Uhr
Frauenzentrum, Gallberg 22, 9 bis
13 Uhr
Landesmuseen, Schloss Gottorf,
und Volkskunde-Museum Hes-
terberg, 10 bis 18 Uhr; Schulklas-
sen unter Führung ab 9 Uhr
Wikingermuseum Haithabu nur
Wikinger-Häuser, Haddeby, 9 bis 17
Uhr
Stadtmuseum, Friedrichstr. 7-11,
10 bis 17 Uhr
St.-Petri-Dom, Altstadt, 10 bis 16
Uhr; Führung, 14 Uhr
Dänische Bibliothek, Lollfuß 69,
10 bis 16 Uhr
Stadtbücherei, Moltkestr. 1, 10 bis
18.30 Uhr
Begegnungsstätte der Brücke,
Bismarckstr. 18, ✆ 21544, 13 bis 17
Uhr
Städtische Schwimmhalle,
Warmbadetag, Friedrich-Ebert-Str.,
Frühbaden, 6 bis 8 Uhr, Senioren-
schwimmen, 14 bis 16 Uhr, Famili-
enbaden, 16 bis 22 Uhr; Sauna, 10
bis 22 Uhr
Tourist-Information, Plessenstr. 7,
✆ 8500-56/ -57, 10 bis 17 Uhr
Tierschutzverein,Tierheim, Rats-
teich 25, ✆ 51322, 14 bis 16.30 Uhr

Beratungen
Abfallberatung, Abfallwirtschafts-
gesellschaft Schleswig-Flensburg,
✆ 04621/8572-22, 8 bis 16 Uhr

Deutsche Rentenversicherung,
Königstr. 35, ✆ 96730, 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Krebsberatungsstelle,Tumor-
zentrum, Dorotheenstr. 22, Flens-
burg, ✆ 0461/5008989, 9 bis 12
Uhr
Anlaufstelle gegen sexuelle Ge-
walt an Mädchen und Jungen,
Plessenstr. 17,Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung, 21622
Beratungen zu „Erwachsene ler-
nen Lesen und Schreiben“, VHS,
Königstr. 30, ✆ 9662-24, 9 bis 12
Uhr
Hilfe für Frauen und Mädchen in
Not, Frauenzentrum, ✆ 25544, 9 bis
13 Uhr und nach Vereinbarung
WHP-Migrations-Sozialbera-
tungsstelle, Beratung, Flensburger
Str. 7, ✆ 87231, 9 bis 12 Uhr
Kreisgesundheitsamt, Moltkestr.
22-26, ✆ 8100, 8.30 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 16.30 Uhr
Beratungszentrum der Brücke,
Lutherstr. 2a, ✆ 988404, 9 bis 12
Uhr
Sozial-, Schuldner-, Migrations-
sozialberatung und Jugendmi-
grationsdienst, Diakonisches
Werk, Norderdomstr. 6, ✆ 381111,
14 bis 17 Uhr
Förderzentrum mobile (sozial-
und heilpädagogische Förde-
rung von Kindern, Friedrichsfeld 1,
Schuby-Jägerkrug, ✆ 99902-0

(Angaben ohne Gewähr)

Freuen sich über die neue Werbefläche für das Städtebauprojekt Auf der Freiheit: „Team Vivendi“-Gesell-
schafterin Susanne Schöning und ProkuristVolker Schlüschen. Foto: Bühmann

Schleswig / fbü – Weithin
sichtbar und an prominen-
ter Stelle steht die neue Hin-
weistafel für Schleswigs grö-
ßtes Bauprojekt: „Wohnen
am Wasser Auf der Freiheit“.
Seit gestern befindet sich
das Schild an der Kreuzung
Gottorfer Damm und Loll-
fuß. Die neue Werbefläche
wurde den Projektentwick-
lern von der Stadt, die mit
Fördergeldern in sieben-

Schleswig wirbt großflächig für
seinen Stadtteil Auf der Freiheit
Neue Hinweistafel an der Kreuzung zwischen Gottorfer Damm und Lollfuß

stelliger Höhe auf der Frei-
heit involviert ist, zur Verfü-
gung gestellt. „Ein erfreuli-
ches Zeichen, es verdeut-
licht das Zusammenwach-
sen Schleswigs mit seinem
neuen Stadtteil“, erklären
„Team Vivendi“-Gesell-
schafterin Susanne Schön-
ing und Prokurist Volker
Schlüschen. Die Werbung
für das regional anspruchs-
vollste Projekt läuft auf ver-

schiedenen Kanälen: Der
„Hanseboot“-Messe in
Hamburg sowie in bundes-
weit ausgestrahlten Spots
auf „Klassik Radio“. Schön-
ing: „Schließlich verkaufen
wir nicht nur Häuser und
Wohnungen, sondern
schaffen auch ein soziales
und kulturelles Netzwerk im
Stadtteil auf der Freiheit, wo
bis zu 400 Arbeitsplätze ent-
stehen sollen“.

Die Ignoranz
von Hundehaltern
Zur gesetzlichen Anlein-
pflicht von Hunden.

„Mein Hund tut so etwas
nicht; das hat er ja noch nie
getan!“ Das sind so die land-
läufigen Aussprüche von
Hundehaltern, die man zu
hören bekommt, wenn man
Hundehalter auf bestimmte
Umstände oder Verhaltens-
weisen hinweist.
Als selbst Betroffener erin-
nere ich mich an eine Hun-
debegegnung, bei der das
Herrchen des anderen Hun-
des die Leine um den Hals

Leserbrief

trug, aber seinen Hund frei
laufen ließ. Auf meine Bitte,
seinen Hund ebenfalls an-
zuleinen, damit es nicht zu
einer möglichen Rauferei
komme, fiel erster, besagter
Satz. Aber er kannte seinen
Hund offenbar nicht, denn
der kam mit einem un-
freundlichen Grinsen auf
unsere Hündin zu und da
machte ich die ebenfalls los.
Es kam, was kommen muss-
te und der zweite Satz von
Seiten des Hundebesitzers,
der selbst an der Leine ging,
fiel.
Die Unvernunft, ja die Igno-
ranz mancher Hundehalter
ist besonders krass im Tier-

garten am Barockgarten er-
kennbar. Dort ist mir noch
nie ein Hundehalter begeg-
net, der seinen Hund an der
Leine führt. Dabei müsste
man dort nicht einmal auf
bestehende Vorschriften
verweisen, denn jeder nor-
male Mensch weiß, dass
dort auch Waldtiere leben,
die möglicherweise durch
die Dummheit mancher
Hundehalter aufgescheucht
werden.
Offenbar aber gehen Hun-
dehalter mit der Meinung
schwanger, dass ihre Hunde
auch unter dem Schutz des
Grundgesetzes stehen und
in der freien Entfaltung

ihrer selbst nicht gehindert
werden dürfen. Da werden
auch die Schilder ignoriert,
die auf dem Gelände der
Fachklinik angebracht sind,
auf denen die Hundehalter
gebeten werden, ihre
Hunde aus Rücksicht auf die
Patienten anzuleinen.
Aber auch wenn das Privat-
gelände ist und man so ei-
ner Bitte aus Verstandes-
gründen nachkommen soll-
te, diese Schilder gelten für
alle, nur nicht für Hunde-
halter. Wo ist denn dort je-
mand, der für die Durchset-
zung dieser Bitte sorgt?
Wo ist überhaupt jemand,
der für Ordnung, für Durch-

setzung mancher Gesetze
sorgt? Die letzten Polizisten
die ich gesehen habe, die sa-
ßen im Rat der Stadt Schles-
wig. Auf der Straße, auf
Streife habe ich den letzten
Polizisten vor ewig langer
Zeit gesehen. Aber die ha-
ben auch Wichtigeres zu
tun, die müssen Statistiken
führen – zum Beispiel über
Hundebeißereien.

REINHARD VIETH,
Ratsherr (SPD),

Schleswig

Apotheken-Notdienst für
Schleswig und Böklund:
Luther-Apotheke, Lutherstr.
15, ✆ 2 91 00; 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Ärztlicher Notdienst für
Schleswig, Böklund, Jübek,
Eggebek, Tarp: ✆ 0 18 05 -
11 92 92, 19 bis 8 Uhr; Mar-
tin-Luther-Krankenhaus, 19
bis 21 Uhr
St. Elisabeth Diakonie-
Zentrum, Königstr. 1 a, ✆
97 70
Ambulanter Hospizdienst,
Königstr. 5, ✆ 99 17 21
Psychosozialer Krisen-
dienst, 98 84 04, 19 bis 7 Uhr
Umwelttelefon der Stadt:
814444, 0 bis 24 Uhr

Hilfe in Notfällen

Dienstag, 27. Oktober 2009 SLN Seite 16 — Jahrgang 2009

Schleswig


